
O‘dj. Sinusinius regierte die Teilrepublik Ost-Amora, von 13‘710 – 13‘811  
A 808 hiess das Kleindorf, eins der wenigen in Planet Amoras Ostprovinz, die 
schon früh in den Genuss der Elektrifizierung gekommen waren, hier wuchs 
Sinusinius auf! Das Haus in dem Sinusinius wohnte war aus Holz gezimmert, 
mit einem strohverzierten Dach, es gab fliessend Wasser und Strom, was 
dazumal noch längst nicht jedermann eine Selbstverständlichkeit bedeutet 
hatte! Gekocht und geheizt wurde mit Holzkohle, die sich im Nachbardorf 
besorgen liess, wo sich auch eine Sägerei und eine Ziegelbrennerei befanden, 
mancher legte wenn er dorthin gelangen musste eine längere Strecke zu Fuss 
oder mit einem Maultier zurück! Sinusinius lebte vergleichsweise privilegiert, 
die meisten in seiner Umgebung waren ärmer als er, und das worüber 
Sinusinius‘ bereits verfügte war in seinem Heimatdorf dazumal noch kaum 
bekannt gewesen!  

Sinusinius wünschte sich für sein Dorf aus ganzem Herzen, dass daselbst die 
Annehmlichkeiten die er für sich bereits nutzen durfte schon bald 
jedermann zuteil sein würden!  So trat Sinusinius denn, in gänzlich jungen 
Jahren schon, in die Politik ein! Sinusinius wurde Dorfältester, dies aber 
stellte ihn nicht lange zufrieden! Als heranwachsenden hatte Sinusinius 
bereits die Welt ausserhalb seines Dorfes zu interessieren begonnen, die 
damals auch ihn erreichte, weil die hiesigen Nachrichten schon dazumal bis 
dorthin fanden! Sinusinius wollte unbedingt die Ungerechtigkeiten 
beseitigen, die ihm zuerst in seinem direkten Umfeld, und später überall 
begegneten, doch aus seiner niederen Position heraus, indem er bloss einer 
Dreihundert-Seelen-Gemeinde vorstand, wäre er vielleicht imstande gewesen 
in der unmittelbaren Umgebung einzelne Dinge zu bewerkstelligen, auf dem 
Technoplaneten selber jedoch wahrhaft grossartiges zu vollbringen würde er 
nicht in der Lage sein, dazu bräuchte er erst wie Marsiano an die Macht zu 
gelangen! -    

Schnell begriff Sinusinius dass er in seiner politischen Laufbahn weitere 
Sprossen der Leiter würde erklimmen müssen, und Sinusinius fasste einen 
Gedanken! Schon jetzt reifte in Sinusinius der Entschluss, einmal Ober-Dj 
der Republik zu werden, weil auf diesem Planeten ja schliesslich die 
Rangallerhöchsten wahrhaftig bestimmten! Der Weg den es für Sinusinius zu 
beschreiten galt würde ein langer sein, aber Sinusinius entschied ihn zu 
begehen! – 

 

    ******************************** 



Bis zur Teilung war der Osten der Kontinent gewesen der auf dem gesamten 
übrigen Planeten immer als zurückgeblieben angesehen wurde, stets im 
Abseits stand, Sinusinius hoffte auf die Revolution, die der ärmsten und 
unterentwickelten Region Planetamoras den Aufschwung bescheren werde!  

Sinusinius‘ Traum schien einst in Erfüllung zu gehen, damals als Odj Marsiano 
sein Amt antrat! Sinusinius aber wollte sich mit den Entwicklungen nicht 
einverstanden zeigen, die in Amoras bislang rückständigstem Planetenteil 
damit einhergingen dass Marsiano den Osten innerhalb kürzester Zeit so 
weit voran brachte! So manches was Sinusinius beobachtete enttäuschte 
seine Erwartungen sehr, es würde keiner seiner Idealvorstellungen 
entsprechen, gross der Unmut den Sinusinius empfand! Ja, die Armut ging 
seit Marsiano regierte zwar sichtbar zurück, Ungleichheit und enorme 
soziale Unterschiede jedoch waren geblieben, mochten sie sich inzwischen 
auch noch so deutlich vermindert haben, bestanden sie dennoch fort! Neben 
einigen inzwischen sehr gut Betuchten gab’s noch immer solche die an dem 
Aufwärtsgang der neuen Republik bisher so gut wie keinen Anteil erhielten, 
denen der verkündete allgemeine soziale Aufstieg welcher sich da vollziehe, 
den Marsiano in der Republik heraufzuziehen vorgab, nie gelang! Und es gab 
solche die in der Zeit alles wieder verloren, weil sie in erfolglos ausgehende, 
meist von Restamora angeführte, Aufbauprojekte mitinvestiert hatten, zu 
denen Marsiano einmal den Segen erteilte und teilweise sogar in Kooperation 
mit ihm erfolgt waren! Einige die sich einst wagemutig engagierten liessen 
sich abzocken, fielen falschen Versprechungen zum Opfer, denen sie gefolgt 
sind! - 

Sinusinius hatte selber einige Planetenjahre im Resten verbracht, nachdem er 
für ein Austausch-Programm auserwählt worden war, das Ex-Bankier 
Marsiano seinerzeit ins Leben rief, bei welchem es darum ginge, Osten und 
Resten einander näher zu bringen, denn auf Amora, so die Sichtweise die 
Marsiano öffentlich präsentierte, existierten sehr wohl verschiedene 
Kulturen, nicht aber der ‚kommerzielle Rest- und der ‚alternative, 
idealistische Ostamorer, diese zwei Geisteshaltungen nämlich würden auf 
Amora keinesfalls voneinander absorbiert bestehen, stattdessen den 
amoranischen Planetenbürgern insgesamt, denen in Osten und jenen im 
Resten, von beidem etwas innewohnen, was bei wem überwiege keine Frage 
der Herkunft sein, noch der Republik die er derzeit bewohne! Jeder der auf 
dem Technoplaneten lebte würde ganz einfach ein Einwohner desselben sein, 
ein Planet-Amorer! Marsiano, so erweckte es den Eindruck, würde damit so 
vielen aus in der Seele sprechen, es schien als ob so mancher der ihm zuhörte 
wohl gerade dasselbe fühle! –  



Nicht Sinusinius! Dieser hatte seine eigenen Erfahrungen mit dem Resten 
gemacht, die Zeit die er in Restamora zubrachte waren für ihn die Lehr- und 
Wanderjahre gewesen! Sein Aufenthalt in der Gegenrepublik hatte bei 
Sinusinius das genaue Gegenteil von dem bewirkt was damit hätte erreicht 
werden sollen! Sinusinius, der angehende Ober-DJ Ostamoras, der dem 
Resten gegenüber zuvor schon skeptisch eingestellt war, seine kritische 
Haltung was diesen anging wurde dadurch nicht ins Wanken gebracht, 
sondern erst richtig zu Tage gefördert!  

Auf den ersten Blick stellte Sinusinius fest, dass es den Leuten zuhause in 
seinem Dorf,  ja vielleicht in der gesamten Ostrepublik überhaupt, wohl fast 
noch besser erginge als manchem der hier, im sogenannt fortschrittlichen, 
reichen und entwickelten Restamora, dahin vegetierte! Bei ihm im Osten 
musste man sich arrangieren und mit dem wenigen auskommen das einem 
zugeteilt war, hier im Resten aber, so empfand Sinusinius, herrschten 
geradezu prekäre Verhältnisse vor, vor allem aber würde hier keiner dem 
anderen helfen, jeder verharrte allein in seiner Not!? Sinusinius, während 
seines rund drei Planetenjahre langen Aufenthaltes im Resten, erlebte 
Realitäten die ihn anwiderten! 

Sinusinius sah Elendsviertel wie er sie zuvor noch nie kennen lernte, kaputte 
Siedlungen die sich kilometerweit aneinander reihten waren ihm begegnet, 
und Menschen die fast nichts hatten während unweit davon andere 
wahrhaft im Überfluss badeten! Sinusinius rebellierte innerlich, schon jetzt 
formierte sich sein Hass dem Resten gegenüber, für das was er sei! Und 
schliesslich war Sinusinius noch an eine restamorische Elite-Schule 
gekommen, wo er Bekanntschaft schloss mit Saturnino, der in selbiger Zeit 
gerade dort unterrichtet worden war, und der, so fiel Sinusinius auf, 
bisweilen sehr oft eine ziemlich bevorzugte Behandlung erfuhr! Weshalb?  

Die Schule die Sinusinius zusammen mit Saturnino besuchte galt einerseits 
als äusserst gestrenge, erteilte happige Zensuren, deren Prüfungen würden 
keinesfalls mit Leichtigkeit zu bestehen sein, wobei jedoch Lösungen sich 
sicherlich stets finden liessen, wenigstens für jene die nicht davon abhängig 
waren, dass ihnen der Staat hier die Ausbildung ermöglichte, denen 
stattdessen vermögende Eltern, Angehörige oder gute Freunde dieselbe 
zahlten, dafür jeweils sehr tief in die Tasche griffen, wofür man ja wohl auch 
ein bisschen Extrabehandlung würde verlangen können!?! Dem zweifelhaften 
Ruf zum Trotze den selbige Schule -welche nicht die einzige ihrer Art sein 
würde- genoss sollte nur allzu oft wer von dort abging für's Leben viel die 
höheren Chancen erhalten, ungleich bessere Zukunftsaussichten als viele 
andere gestellt bekommen!-  



Mit Saturnino durchstreifte Sinusinius dazumal gemeinsam die Bars und 
Clubs, miteinander waren sie auf dieselben Parties gegangen, spiesen in den 
gleichen Studenten-Restaurants, die Saturnino allesamt kannte und gerne 
aufsuchte, und eigentlich befand Sinusinius Saturnino ja für ziemlich normal, 
Saturnino wirkte nicht eingebildet, kam daher wie jeder sonst, und dennoch 
unterschied Saturnino sich in gewissen Dingen von den anderen sehr!  

Was Saturnino betraf schienen geradezu über die Bandbreite hinweg an 
dieser Schule ganz besondere Ausnahmen zu gelten! Nicht bloss die 
Pünktlichkeit auf die man an selbiger ansonsten solch hohen Wert legte liess 
bei Saturnino oft sehr zu wünschen übrig! Saturnino verspätete sich fast 
immer und schwänzte so regelmässig die Schulstunden wie keiner sonst, seine 
Ausreden dazu kamen Sinusinius als die dümmlichsten von allen vor die man 
sich nur hätte erdenken können, aber Saturnino, und wenn er auch noch so 
oft unentschuldigt fehlte, wurde nie bestraft!  

Strafaufgaben bekam zwar auch er regelmässig, die er allerdings nur 
verrichtete wenn ihm ausnahmsweise mal danach zumute sein würde, reichte 
Saturnino sie nicht freiwillig ein, so wurden sie ihm zumeist am 
nächstfolgenden Tag schon wieder erlassen! Welch Wunder, dachte 
Sinusinius, dieser Saturnino musste wohl Zauberkräfte besitzen, wie 
schaffte er es bloss, stets durchzuschlüpfen, wie kam es bloss das man mit 
ihm so ungleich besser verfuhr?!  

Sinusinius brauchte eine Weile, um hinter Sinusinius Geheinmnis zu kommen, 
aber schliesslich erriet Sinusinius Saturninos vermeintlichen Trick dann 
doch, es gab ihn nämlich gar nicht! - Nichts aussergewöhnliches, 
übernatürliches haftete Saturnino an, nichts an ihm war besonders, ausser 
dem einen, nämlich dass er der Sohn des Saturnó sei, einem berühmt-
berüchtigten Monopolisten der das planetamoranische Ölgeschäft lenkte 
und darüber hinaus noch so vieles andere mehr, von dem es stets hiess, dass 
er sich bei Bedarf nahezu jedes Recht auf diesem Planeten würde erkaufen 
können!  

                                        *************************** 

 

Schon dazumal stand fest, Saturnino und Sinusinius, die beide später einmal zu 
Amoras Planeten-Staats-Führern würden, Amoras künftige Staatschefs werden sich 
schon jetzt als Gegenspieler etablieren!   

 

     ***************************** 



Aus Sinusinius‘ Betrachtung stand Saturnino für alles was ihm auf diesem 
Planeten so sehr missfiel, Saturnino, jedoch eine Selbstverständlichkeit 
bedeutete, und durchaus in Ordnung erschien! Genau wie Venusine war 
auch Saturnino einer von denen die ‚mit goldenem Besteck von silbernen 
Tellern assen‘, und dafür in ihrem gesamten Leben nie wahrhaft viel zu 
leisten brauchten, während andere stets unten durch mussten, die es aus 
Sinusinius' Sichtweise -die auch jene vieler anderer einfacher Allmenschen 
sein würde- eigentlich viel eher verdient hätten! Auch Marsiano, der derzeit 
amtierende Chef der Ostrepublik, gehörte für Sinusinius dem Schlag von 
Menschen zu, die ihr Schicksal einst ungebührlich beschenkte!  

Und das zweite, worüber Sinusinius sich schon als einfacher Dorfvorsteher 
mokierte, das waren die hiesigen Konzerne gewesen, die, wie Sinusinius zu 
seiner Zeit im Resten sofort realisierte, wohl gesamt Restamora regierten, in 
deren Abhängigkeit selbst Marsiano, der Ober- Dj der Republik, sich 
verhielt, die ihre Kontrolle über alles, inklusive die teilweise sehr knappen 
Ressourcen des Planeten, vermehrt auch im Osten ausübten, wo selbiges 
ohnehin nur in äusserst geringem Masse vorhanden sein würde, und deren 
Allmacht sich in Ostamora schleichend aber bestimmt umso mehr ausbreite, 
je länger Amoras Osten sich fortentwickle!  

Sinusinius bedrückte sehr, dass der Osten, statt sich vom Resten 
abzukehren, letzteren so vieles nachmachte, in Wahrheit Restamora in 
zunehmendem Masse kopierte! Für Sinusinius stand fest, dass er einst all dem 
etwas entgegen setzen werde, die rund dreieinhalb Planetenjahre in Amoras 
Resten trieben Sinusinius' an, hatten ihn in seiner Entschlossenheit bestärkt! 
Jetzt erst recht war Sinusinius vom Wunsch beseelt, einmal der 
Republikenführer Ostamoras zu sein, was denn aus Sinusinius auch 
schliesslich einmal wird! Wie er sich als solcher denn gebärdete, darüber 
wurde schon manche Geschichte erzählt!  

Als Staatsoberhaupt herrscht Sinusinius despotisch, was er im Resten 
erlebte, so mag es erscheinen, teilt er schliesslich im Osten wieder aus,  aber 
dennoch wird Sinusinius seinen Prinzipien allzeit die Treue erweisen!  

Wer hat noch nie von Sinusius gehört? Der möge in ‚die 30 Ober-DJ’s das Kapitel lesen, 
we lches heisst Sinusinius & Saturnino.  


